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von dem zu Wigos in Wallicien
ſehr herrlich erhaltenen Sieg und gantzli
gen Niederlaae der Frantzduſchen alldort

S Sgelegenen Giffen und paniſchen
Gallionen.
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Haag den 15. Novembr.

Ser Excellentz der Herr Graf von Marl beooroug hat geſtern aus Engeland cinen Ex
preſſen bekommen mit der erfreulichenZei

tung daß die Combinirte Engell-und Hollan
diſche Flotte/ eine ſehr groſſe Victorie uber ihre
Feinde erhalten in dem Seehafen zu Vigos in
Gallicien/wie folget:

Nachdem der Abmiral Roock ein Kriegs
Schiff der Gegend Lagos zu recognoſciren aus
aeſchickt/iſt ſelbiges deni7. Octobr. ben der com
binirten Flotte wieder zuruck kommen/ mitbrin—
gend einige Brieffe von dem Kayſerl. Abgeſand
ten/ welcher zu Liſſabon ſich auf halt worinn er
Jhm zu wiſſen gethan/ daß der Graff Chateau
renaud mit der Spaniſchen Flotte zu Vigos arri
viret ware: hiervon hat ſo gleich der Admiral
Roock denen Hollandiſchen Admiralen Nachricht
gegeben/und darauf KriegsRaht gehalten wor
innen beſchloſſen worden den Feind in den Hafen
zu Vigos aufzuſuchen; Die glotte iſt darauf zu
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Segel gangen und den 22. Octobr. vor obbe—
meldte Stadt/ bey ſo dunckeln Wetter angekom—
men daß/ ehe die Feinde es gemercket ſie ſchon
gantz nahe dabey geweſen dannenhero ohngeach
tet ſie auf uns canoniret/ nicht verhindern konnen
weiter zu gehen/ und biß auf 3. oder 4. Meil ge—
gen den Feind welcher ſich nach Redondillo ohn
gefehr 6. Meil uber Vigos gelegen,/ ſich retiriret
zu avanciren allwo ſie in Sicherheit zu ſeyn ver—
meinten/ wegen des auf einer Seite gelegenen
Laſtels/ und auf der andern Seite wegen eines
allda aufgeworffenen Wercks worauf ſie ihre
groſte Stucke gepflantzet/ um alſo uns von bee
den Seiten beſtreichen zu konnen/ nachdem ſie

uberdem uberzwerch desFluſſes von Maſten groſ
ſen Tawen dicken Ketten und vielen Faſſern eine
ſtarcke Eſtacade gemacht: Sobald nun die
Schiffe an Ancker gelegt/ hat der Admiral Roock
KriegsRaht gehalten/ worinn beſchloſſen wor
den den Feind zu attaquiren; allein/ weiln man
die Tieffe des Waſſers nicht eigentlich wuſte/ hat
man vor rahtſam gefunden mit denen kleineſten
Schiffen voran zu gehen/ worauf die Generals—
Perſonen ausgenommen der Admiral Allemon
de/ welcher ſich kranck befandt/ ſich gleichfalls

embarquiret um dieſer Entrepriſe deſto beſſern
Nachdruck zu geben: dieſem nach hat man ange
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fangen die Trouppen ans Land zuſetzen welches
geſchehen den 23. Octobr. mit 20o0o. Mann an
der Suder-Seite des Fluſſes ohne einigen Wider
ſtand; dieſe darauf marchirten auf die Schantze
welche die Gegend/ allwo die Eſtacade geſchla—
gen und die Spaniſche und Frantzoſiſche Schif
fe lagen defendiret gerade zu: zwiſchen der
Schantze und denen Bergen hatten ſich 8ooo.
Mann zu Fuß poſtiret; allein nachdem wir uns
ihnen naherten retirireten nach einem kleinen
Scharmutzel mit unſern Granadirern ſie ſich ſo
fort worauf wir bis zu einer Batterie an der
rechten Seite avancirten und uns deſſen bemach
tigten welches gleichfals das Regiment von
Khurchil mit einer andern Batterie auf der lincken
Seite that; Man hat bey dieſer Action nicht
mehr als ohngefehr 30. Mann verlohren. Jn
der Schantz waren bey nahe dreyhundert Fran
tzoſiſche und go. Spaniſche Marinirer welche
als ſie ſahen daß die Batterien genommen reti
rireten ſie ſich in ein altes Schloß woraus ſie
auf unſere Leute eine Zeitlang feureten; Allein
nachdem ſie ihr eine Thor in Meinung einen Aus
fall zuthun eroffneten/ wie die Gefangne berich
tet haben unſere Granadirer ſich deſſen bemach
tiget und vollig Meiſter vom Schloß gemacht.
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Wie nun alſo dieſe Trouppen angekommen hat
der Admiral gegen 9. Uhr des Morgens ein Zei
chen gegeben die Ancker zu lichten/ welches auch
ſofort geſchehen und iſt darauf dieſe Eſcadre ge
gen denFeind avanciret; allein wie die Vortroup
pen bis auf einen Canon Schuß ſich genahert
entſtand eine groſſe Meeres Stille welches un—
ſere Schiffe nohtigte wieder vor Ancker zulegen;
ohngefehr um Mittag wie der Wind anfing ſich
zu erheben hieben die Schiffe/ welche dem Feind
am naheſten waren/ ihre Tauen entzwey und hiel
ten im avanciren das Feindliche Feuer ſtandhaff—
tig aus bis ſie endlich dahin kamen allwo ſie ih
re Eſtacade geſchlagen wobey ſie ſich aber etwas
aufhalten muſten um ſich dadurch eine Paſſage
zu machen; Jnzwiſchen ware ſchier das Schiff
worauf der Vice-Admiral Hopſon ſich befandt
durch einen feindlichen Brander welcher ſich an
ihm gehenckt/ in Brandt gerahten wann nicht
derſelbe ſo gleich geſprungen und durch die Tap
ferkeit und gute Anſtalt des Capitains das
Feuer/ indem die eine Seite des Schiffs ſchon
vrandte ware geloſchet/ und das Schiff ge
borgen. Der Angriff iſt mit ſehr groſſer Reſo—
lution und Tapfferkeit geſchehen: welches
ſehr viel dieſes Werck erleichtert iſt geweſen der
an das Land geſetzten Trouppen gutes Verhal
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ten/ weil dieſelbige die Zeit recht in acht genom—
men in Angreiffung der Schantze als eben un
ſere Schiffe gegen die Queer-oder Schlag-Bau
me einlauffend ihre Geſchutz auf die Schantze
ſpielen lieſſen: So bald nun unſere Schiffe die
Quere und Schlag-Baume vorbey gekommen/
hat der Feind alſobald in ſeine Schiffe Feuer ge—
leget/ viel derſelben ſpringen/ und mehr andere
ſincken laſſen. Man findet hierbey eine Liſte der
jenigen welche verbrandt/ geſencket oder genom
men ſeyn worden: Es iſt von allen Schiffen/
deren doch 48. biß a9. geweſen/nicht ein eintziges
davon kommen. Der genommeneu haben wir
6. Kriegs-Schiffe welche wir hoffen mit uns
fuhren zu konnen/ wir haben auch in. Gallionen:
Wie wir vernehmen ſo iſt das Silber welches
dem Konig zukommt wie auch ein Theil von der
Kauffleute ihrem welches ſich in allem ohngefehr
auf drey Millionen Pfund Sterling betragt
nacher Lugos 25. Stund von hier gelegen vor
wenig Zeit abgeichicket worden; man glaubet
aber/ daß noch viel auf den Schiffen geblieben
feye wie man denn ſchon einen ziemlichen Theil
aus dem Grund der verbrandten Schiffe heraus
gezogen/ wir zweiffeln auch nicht in den Schiffen
andere koſtbahre Wahren zu finden weil die
Frantzoſen nur das Silber und ſonſt nichts an
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das Land gebracht; Der Abmiral ſelbſt giebt
uns hiervon Nachricht als welchen wir gefangen
bekommen/ wie auch den Herrn d'Aligre/ ein
Haupt von der Eſcadre/ item der Marquis de
Galliſſonniere/ mit vielen andern Officirern
nebſt 4. oder goo. Mann die in der Schantze ge
fangen ſind worden. Nach vollbrachter dieſer
herrlichen Action/ iſt der Hertzog von Ormondt
mit ſeiner Land-Milice nach Redondillo gerucket
allwo er eine gute Menge Silber angetroffen/
ſonſten macht die Beute auch herrlich eine ſchone
Artillerie/ ſo wir von den genommenen verbrand
ten und geſenckten Schiffen erbeutet/ darunter
wol hundert Metallene Stucke gerechnet wer
den; Hiebey folget die Liſte der Frantzoſiſchen
und Spaniſchen Schiffe/ ſo die Engell-und Hol—
lander bey Vigos genommen und verbrandt:
SchiffCapitains. Schiffe. Sctucke.
Der Admiral Cha- Der Starcke. 76. verbrandt.

teaurenaud.

Beaujeu. der Hurtige. 76. genommen.
dAliger. der Sichere. 6s. genommen.
Marquis de la Gal. die Hhoffnung. 7o. genommen und

ſiſſonnierr. geſencket.vPolt. der Bourbon. 68. von den Holl.
genommen.Con— das Sceweib. So. von den Holl.

genom̃en und
geſencket.
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M. Chamelin. der Feſte. 5s. verbrandt.
De Boilſien. der Beſtandige. 72. genommen.
De Grandpre. der Kluue. ber. verbrandt.
De lAuthien. der Maßige. z6. genommen.
Botteville. der Hoffartige. 70. genommen.
Du Pleſſis. der Delphin. 46. verbrandt.
Soret. der Freywillige. 46. genom̃en und

geſencket.

De Conte. der Triton. 42. genommen.
Truombault. d' Aufgeſchwollene. o4. verbrandt.
De Polignac. der Unternehmer. 22. verbrandt.
De Leſillialot. der Favorit. s. verbrandt.
8. Oſman. der Anſtoſſer. 8. verbrandt.

z. Corvettes. verbrandt.
r7. Caravalles. verbrandt.

Von nii. Gallionen haben die Engellander 4. und
die Hollander z. genom̃en die zwey ubrigen aber
find geſencket; der Expreſſe weicher dieſe Zeitung
mitgebracht iſt den u. dieſes aus Lonoen des
Abends abgereiſet viel andere Brieffe mitbrin
gend an die Hochmogende/ betreffend dieſe groſ
ſe Zeitung; Nun meynet man daß die groſten
Schiffe von der vereinigten Flotte/mit der reichen
Beute in Engelland wieder tommen werden die
aber vom dritten Rang, ſollen zu Vigos ſamt
den Trouppen uberwintern welchen Hafen als

der vor die Allirten ſehr bequem und vor
theilhafftig iſt man befeſtigen

wird.
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